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Achtung – Baustelle!

Baustellen sind lästig, 
gar keine Frage:

Sie machen Lärm, sie ma-
chen Dreck, sie machen 
Stau. Aber: Sie müssen 
sein. Denn die Baustellen 
sorgen dafür, dass Entwäs- 
serungssysteme funktio-
nieren und die Stadt über-
haupt bewohnbar ist. Für 
diese Annehmlichkeiten 
sorgen wir: der Stadtbe-
trieb Abwasserbeseitigung 
Lünen AöR. Und damit 
sind wir auch für viele 
Baustellen in Lünen ver-
antwortlich.

Baustellen kommen nie 
gelegen, auch klar.

Aber wir setzen alles daran, 
Störungen und Einschrän-
kungen so gering wie mö- 
glich zu halten. Dazu ar- 
beiten wir eng mit der  

Abteilung Straßenbau der  
Stadt Lünen und anderen 
Versorgungsunternehmen 
wie etwa den Stadtwerken 
Lünen zusammen. Schon 
seit Jahren. Und wir planen 
jede gemeinsame Maßnah- 
me bis ins Detail.

Wirtschaftlichkeit ist da-
bei das oberste Gebot, 
denn auch auf der Bau-
stelle gilt: Zeit ist Geld.

Baustellen müssen 
schnell wieder weg, da
sind wir uns einig.

Trotzdem hat mancher den 
Eindruck, dass in der Bau-
grube tagelang wenig 
passiert. Doch wenn mal 
nicht gebaggert, gebud-
delt und gebohrt wird, 
geht es trotzdem voran: 
Dann wird im Hintergrund 
geprüft, gemessen und ge- 
managt. Damit schon bald 
alles wieder reibungslos 
funktioniert.

Denn Baustellen 
bauen auf.

Überzeugen Sie sich und 
schauen Sie mal, was wir 
alles bewegen, damit es 
Ihnen gut geht. 365 Tage 
im Jahr.
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Unter Pflaster und Asphalt verbirgt sich 
ein Labyrinth von Rohren und Leitungen: 
Fast alles, was das Leben sicher, warm 
und angenehm macht, kommt unter-

Ein Blick in die 
Unterwelt

irdisch ins Haus. Allerdings ist selten so 
viel Platz wie auf unserer Zeichnung: Ge-
rade in der Innenstadt knubbelt es sich 
dermaßen, dass kaum noch ein Fleckchen 

Hätten Sie das 
gedacht?

In Lünen gibt es:

325 km Kanalnetz
8.473 Schächte
11.060 Straßenabläufe
17 Pumpwerke
16 Regenwasserbe-
handlungsanlagen
6 Regenrückhalte-
becken (RRB)
56 km Gewässer
39 Grundwasser-
messstellen

46 % der Kanäle 
liegen in einer Tiefe 
zwischen 2,00 und 
3,50 m.

Der größte  
Durchmesser der 
Kanalisation liegt  
bei 3,00 m.

(Zahlen aus 2010)

frei ist. Was im Querschnitt hübsch über- 
sichtlich aussieht, läuft in Wahrheit auf 
engem Raum kreuz und quer über- und 
untereinander. Dennoch hat das Durch-

einander natürlich System – mit Abstim-
mung, guten Karten und viel Erfahrung 
finden sich unsere Fachleute im „Lei-
tungswirrwarr“ bestens zurecht.

best. DN 300
(wird verdämmt)
KS ~ 53,16

Verbau nach
Wahl des AN

Untere Bettung
Grabensohle

Abrechnung
Kanalbau

Baugrubenbreite

b

DN 1200GGG
KS   ̃ 51,55

Ab
re

ch
nu

ng
sm

aß
 f.

 A
us

hu
bt

ie
fe

Ab
re

ch
nu

ng
sm

aß
 f.

 V
er

ba
ut

ie
fe

65
be

st
. F

ah
rb

ah
na

ch
se

ge
pl

. F
ah

rb
ah

na
ch

se
gepl. Straßenhöhe
best. Straßenhöhe

Erneuerung bis      zum Altkanal mit 

  GGG-Rohren      DN 150 (TAG 32)

KS   ̃ 53,88 A-Stück mit Blinddeckel

best. DN 300 
(wird im Umschlussbereich abgebrochen)

Übergang auf best. 
Hausentwässerungs-
leitung

Haus-Nr. 42

56,44

Kellersohle
54,32
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Die Abwasserberater

Stadtbetrieb
Abwasserbeseitigung

Lünen AöR

Oftmals wird länger geplant als tatsäch-
lich gebaut: Manche Maßnahmen brau-
chen mehrere Jahre Vorlauf, und auch 
während der Bauphase selbst muss noch 
vieles koordiniert und geregelt werden. 

Die Baustellenplanung: 
Eine Herausforderung

Entsprechend sind intelligente Vorberei-
tung und gute Organisation im Vorfeld 
einer Baumaßnahme das A und O. Vor 
allem, wenn wir nicht „auf der grünen 
Wiese“ arbeiten, sondern im Stadtbe-
reich bei laufendem Betrieb – zwischen 
hupenden Autos, belebten Wohn- und 
stark frequentierten Geschäftshäusern, 
spielenden Kindern … kurz: Inmitten 
des täglichen Tohuwabohus des Lebens. 
Wo wir mit unserer Baustelle natürlich 
meistens im Weg stehen.

Deshalb werden alle Baumaßnahmen 
sorgfältigst vorbereitet. Da kommen 
schnell 15 Beteiligte zusammen, die je-
des Detail besprechen und abstimmen, 
damit alles reibungslos läuft. Bei der 
Erneuerung von Abwasserkanälen führt 
der SAL Regie und stimmt den Ablauf 
der Bauarbeiten mit allen Beteiligten ab. 
Zur Durchführung der Arbeiten werden  
nach einem Vergabeverfahren privat- 
wirtschaftliche Partner-Unternehmen 
mit den Arbeiten beauftragt.

Sicher: Alles kann man 

nicht planen – aber doch 

das Meiste.

Da sind Disziplin und Maßarbeit gefragt. 
Denn schauen Sie mal, was schon im 
Vorfeld einer Baumaßnahme alles be-
dacht, bestellt, koordiniert und organi-
siert werden muss:
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Wieso, weshalb, warum?
Antworten auf oft gestellte Fragen

Manchmal werden nur
Kleinigkeiten erledigt:
Warum viel Lärm um 
fast nichts?

Weil gut gepflegte Leitun-
gen die beste Garantie für 
großen Nutzen und kleine 
Kosten sind: Es ist allemal 
günstiger, Schäden sofort 
auszubessern, als zu war- 
ten, bis sie groß und rich-
tig teuer werden. Mit die- 
ser Präventivstrategie sind 
wir immer gut gefahren – 
und die Bürger auch. Denn 
es ist nicht anders als im 
Alltag: Was immer gut ge- 
pflegt wird, hält eben länger!

Wieso wird überhaupt so 
viel gebaut – ist das denn 
nötig?

Ja, denn es gibt viele gute 
Gründe für Bauarbeiten: 
Neben der Vorsorge ist die 
vorausschauende Moder-
nisierung auf neue Stan-
dards ein ganz wichtiger 
Punkt. In Lünen gibt es 
rund 325 km Kanäle und 
16.200 bebaute Grundstü-
cke, die mindestens einen 
Hausanschluss an die Ka-
nalisation haben. Deshalb 
ist immer was zu tun: Eini- 
ge Kanäle in Lünen sind 
schließlich schon über hun-
dert Jahre alt.

Warum dauert das so 
lange?

Ganz einfach: Weil es an-
spruchsvoll und kompliziert 
ist. Denn bei Baustellen ist 
es wie bei Eisbergen – man 
sieht nur einen Bruchteil 
des großen Ganzen. Wel-
chen immensen Koordina- 
tions- und Abstimmungs- 
aufwand jede Baustelle 
mit sich bringt, zeigt Ih-
nen die Grafik zur Baustel-
lenplanung (Seite 7). Frei-
willig zieht das keiner in 
die Länge, denn schließ-
lich werden die Firmen 
nach Leistung bezahlt und 
nicht nach Zeit.

„Der Weg zum Erfolg ist mit 
Baustellen gepflastert.“ 
(Zitat eines Städteplaners) 

Es wird ständig irgend-
wo die Erde aufgerissen: 
Kann man das nicht bes-
ser planen?

Kaum etwas wird so um-
sichtig koordiniert wie  un- 
sere Baustellen. Und da- 
bei stimmen sich nicht nur 

unsere Fachleute unterein- 
ander ab: Bevor wir un-
ter die Erde gehen, infor-
mieren wir alle anderen 
Versorgungsunternehmen 
wie z. B. die Telekom-
munikationsdienstleister 
über die Maßnahme – so 
dass diese ihre eigenen 

Instandhaltungsmaßnah-
men gleich mit erledigen 
können. Das spart jede 
Menge Geld, allein bei der 
Oberflächenwiederherstel- 
lung bis zu 50 Prozent. Und 
es spart jede Menge wei-
tere Baustellen.
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Manche Baulöcher 
werden kurz nach dem
Schließen wieder auf-
gemacht  – wieso? 

Wenn Baugruben erst ge-
schlossen und kurz darauf 

wieder geöffnet werden, 
hat das in der Regel bau-
technische Ursachen: Neue
Kanäle zum Beispiel müs-
sen Stück für Stück ver-
legt werden. Erst wenn auf 
ganzer Strecke Abwasser 

abfließen kann, können  
die Hausanschlüsse ver-
legt werden. Und dazu 
werden dann die Baugru-
ben wieder geöffnet. Ganz 
logisch, wenn man’s erst 
mal weiß.
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Warum passiert manch-
mal tagelang gar nichts 
auf der Baustelle?

Dass gerade keiner im  
Bauloch steht, heißt nicht, 
dass nicht gearbeitet wird: 
Wenn wir Rohrleitungen 
spülen oder die Dichtigkeit 

prüfen, sieht man das 
nur nicht. Und manchmal 
kommt es auch zu Verzöge- 
rungen, weil unter der Er-
de unvorhersehbare Über- 

raschungen warten – zum 
Beispiel alte Fundamente, 
wo eigentlich keine sein 
dürften. Das gilt es erst zu 
klären, bevor es weiterge-
hen kann.

Wieso, weshalb, warum?
Antworten auf oft gestellte Fragen
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Wieso, weshalb, warum?
Antworten auf oft gestellte Fragen
Warum müssen Baumaßnahmen an Ab-
wasserleitungen durchgeführt werden?

Vorhandene Rohrleitungen altern. Sie 
sind über Jahrzehnte natürlichen Um-
welteinflüssen oder Vibrationen (etwa 
durch fahrende Autos) ausgesetzt. Wenn 
die Bausubstanz aufgezehrt ist, müssen 
sie erneuert werden. Manchmal müssen 

neue Leitungen gebaut werden, um neu 
erschlossene Gebiete an die Kläranlage 
anzuschließen. Auch der Gesetzgeber 
trägt dazu bei, dass Baumaßnahmen 
durchgeführt werden. Wenn sich neue 
Anforderungen an den Umweltschutz er- 
geben, müssen unsere Entwässerungs-
anlagen diesen angepasst werden.

Was kann ich selbst tun, um Bauarbeiten 
zu vermeiden?

Eine ganze Menge! Man glaubt gar nicht, 
was wir vom SAL so alles in den Rohren 
finden – und was sie verstopft, das Rohr-
material angreift und somit zu Baustel-
len führt. In Rohrleitungen abgelagerter 
Bauschutt etwa, Binden und Windeln, 
Putzlappen und Unterhosen, Speiseres-
te in unterschiedlichsten Größen und 
Formen, Beton angreifende Chemikalien 
und einmal sogar einen ganzen Spiel-
automaten. 

Lesen Sie doch unsere Broschüre Der 
Kanal ist kein Abfalleimer. Wir schicken 
Sie Ihnen gern zu oder Sie kommen ein-
fach bei uns in der Borker Straße 56-58 
(auf dem Gelände der Stadtwerke) vorbei 
und nehmen sie mit. Gern auch für Ihre 
Nachbarn und Freunde.

Sie sehen: Wir tun, was wir können – 
und wir können es wirklich gut.

Deshalb bitten wir Sie um Verständnis, 
wenn der nächste Bautrupp in Ihrer Nach- 
barschaft erscheint.
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Fehlende Rohrwandungen Einragender Dichtring

Zwei Beispiele für schadhafte Rohrleitungen



NOCH FRAGEN?
Wenn Sie allgemeine Fragen zu Bau-
stellen haben oder doch einmal Grund 
zur Beschwerde, rufen Sie uns gerne an 
oder schreiben Sie uns eine E-Mail:

Thomas Palz
Aufgabengebietsleiter, Bauleitung
Tel. 02306/707 476
thomas.palz@sal-abwasser.de

oder

Joachim Mork
Bauleitung
Tel. 02306/707 488
joachim.mork@sal-abwasser.de

Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung 
Lünen AöR

Mehr über unsere Arbeit erfahren 
Sie auch im Internet:
www.abwasser-luenen.de
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Sie haben Fragen?
Wir sind für Sie da.

SAL. Wir helfen schützen.

Unabhängig. Öffentlich-rechtlich. 
Kostenfrei.

Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung
Lünen AöR (SAL)
Borker Straße 56/58
(direkt auf dem Gelände der 
Stadtwerke)
44534 Lünen
Tel. 02306/707 3004
Fax 02306/707 499
www.abwasser-luenen.de

Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 bis 15.00 Uhr
Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Feste Beratungstage:
Jeden Donnerstag von 16.00 - 19.00 Uhr


